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„Ichkanndas!“,„Ichmachedas!“,„Ich
schaffedas!“Ermutigendundmitviel
Schwungbegann2026fürdieGästedes
traditionellenNeujahrsempfangsder22
Serviceclubs,denamSonntag,25. Januar
dieSoesterSoroptimistinnen(SI) imBlau-
enSaalausrichteten.DieDevise fürdas
neueJahr stammtevonSI-Präsidentin
KatjaKleegräfe (Mitte)undsiewurde
dabeivonder stellvertretendenBürger-

meisterinLaviniaHaupt-Barrami (4. von
rechts)unterstützt:„Serviceclubswie sie
sinddasKitt inderGesellschaft.“Um
Zuversicht,Ermutigungund„einfach
machen“gingesauch inderGesprächs-
rundevonVertreternderKooperations-
partner,mitdenendieSI-Frauenschon
etlicheProjekteaufdieBeinegestellt
haben.
BefragtvonModeratorinEvaSchulze-

GabrechtenberichtetenElenaSchmidt
vonderAwoSoest,Kreishandwerksmeis-
terChristophKnepper,Prof.Dr.Marcus
MergenthalervonderFHSoestundPfar-
rerinAnneHeckelvonderAnti-Gewalt-
arbeitderEvangelischenFrauenhilfe
über ihreArbeit. FürUnterhaltungsorg-
tenderweildasDuo„Wunschfabrik“
undseinemusikalischenFreunde.
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SI-Frauen schicken Gäste mit Mut und Schwung ins neue Jahr

Kreis Soest –DerAstronautUlf
Merbold war schon da, Börsen-
Experte Frank Lehmann, Koch
Johann Lafer, zuletzt der
Fleisch-Unternehmer und
Schalker Clemens Tönnies –
aber dieser Redner hat in der
ListederRWM-Abendenochge-
fehlt: Ein locker-gelockter Typ,
derumkeinenSpruchverlegen
ist. Die Rede ist, na klar, vonAt-
zeSchröder.
Die ruhrdeutsche Sprüche-

klopfer-Kunstfigur hatte am
Donnerstag, 22. Januar, die1200
Landwirte („Ihr sorgt dafür,
dass ich und andere genug zu
essen haben. Applaus für Euch
selbst!“) und Energie-Kunden
im Anröchter Bürgerhaus
schon in jenenMinuten fest im
Griff, in denen er noch gar
nichts aus seinem Programm
brachte. Er sei sehr froh, end-
lich mal in Anröchte zu sein,
diesem NRW-Marbella. „Man
hört ja die tollsten Sachen.Hier
hatmanGeld, aberman zeigt’s
nicht. Hier fahren selbst die As-
sisS-Klasse.“
Die alte Regel, dass Liebe ver-

geht, aber Hektar besteht – die
hätten sie hier quasi miterfun-
den. Gepaart mit Humor und
Selbstbewusstsein. Woher er
das wisse? Nun: „Wir schauen
jetzt mal alle unseren Partner
an und sagen zu uns selbst:
Mehrwarnichtdrin!“Dawerde
hier gelacht, statt sich aus lau-
terUnsicherheit angegriffen zu
fühlen.
Ja nee, is’ klar: Bei Atze geht’s

mal um Kindergeburtstage in
derguten,altenZeit („Torwand-
schießen mit brennenden
Meerschweinchen – nur: Wo
kriegste heute ne Torwand
her?“), vieles bewegt sich aber
auf dem Niveau unterhalb der
prolligen Gürtelschnalle im At-
ze-Schriftzug. Vom Glück der
morgendlichen Pfandrückgabe
in der Kachelausstellung („Jetzt
haben die Stadtwerke das Pro-
blem“) übers richtige Fremdge-
hen („muss sich lohnen!“), Uro-
logen-Besuche („der hilft, aber
VorbeugenmusstDu“)undAuf-
zug-BlähungenbiszuBoutique-
Bizarre-Shopping („Sie nimmt
denHydranten“).
Schröder hat Spaß, und im

Publikum wird so laut mitge-
lacht wie später gesungen. Er

lässt die Phantasien des deut-
schen Schlagers durchs Haus
schallen („Warum hast Du
nicht Nein gesagt? Stellt Euch
vor, dass sänge Till Linde-
mann!“) und geht,mimimi, auf
Heldensuche: Früher, da wur-
den für Frauen Kriege geführt,
Flüssedurchschwommen,Wäl-
der gerodet. Und heute? Da
lässt der Revolverheld das Licht

an. Huiuiui! Grönemeyers Son-
ne flutet den Raum, dann tritt
Atzeab.
Er hat beim MSV Duisburg

und Schalke 04 gespielt, wurde
1980 Europameister, ist der tor-
gefährlichste Verteidiger der
Bundesliga (77 Treffer), Ehren-
spielführer der Nationalmann-
schaft–undunterhieltamDon-
nerstag das Publikum in An-

röchte: Der Walstedder Ber-
nard Dietz (77) plauderte mit
Markus Bachtrop (RWM) kurz
über Landwirtschaftliches aus
derKindheit („fürsKartoffelauf-
lesen gab’s 2,50 D-Mark“) und
zeigte sich heimatnah („früher
sind wir über Anröchte zum
Möhnesee gefahren“). Vor al-
lem aber gab der gelernte
Schmied/Schlosser Einblicke in

seine Zeit als Fußballer: Wie er
fürs Probetraining im Akkord
vorarbeitete, für den MSV-Ver-
trag Olympiamit der Amateur-
Nationalmannschaft verpasste
oder sein „Künstlername“ En-
natz durch Kindersprache ent-
stand.
In typischer Fußballerspra-

che ließ er vergnügt das 6:3 des
MSV gegen die Bayern Revue
passieren (mit vier Treffern des
Linksverteidigers Dietz, der ei-
gentlich nur den Lippstädter
Kalle Rummenigge bewachen
sollte), erinnerte ans erste Län-
derspiel noch auf Asche inMal-
ta („Ich glaube, da wollte von
den anderen keiner spielen“)
und erzählte,wie ihm„Uli“ aus
München einAuto organisierte
oder er nach demEM-Finale ge-
gen Belgien versehentlich die
Königin ignorierte.
Als dann Olaf Thon live zuge-

schaltetwurde, erlebtendieZu-
hörer, wie Legenden boden-
ständig miteinander sprachen
– und das legendäre 6:6 im Po-
kal gegen die Bayern (mit drei
Thon-Toren)aufleben ließen.

AXEL SCHWADE

Wenn Atze gute Laune sät
Ruhrpott-Charmeur parliert vor 1200 Raiffeisen-Genossen

Endlich mal in Anröchte, dem NRW-Marbella: Atze Schröder freute sich über die Einladung ins Bürgerhaus. AXEL SCHWADE

Noch ein Trikot für die Sammlung: Zur Erinnerung erhielt Bernard Dietz ein quietschgrünes
Trikot mit dem Kornhaus-Logo. AXEL SCHWADE

Soest – Die Soester Jürgen
Wahn Stiftung hat spontan
5000 Euro für frierende Kinder
und Familien in Kiew bereitge-
stellt. Mit dem Geld beschafft
die Kiewer Partnerin Maryna
BohunKälte-Kitsmit Fleece-De-
cken, Wärmern und Pow-
erbanks für ukrainische Bin-
nenflüchtlinge, wie die Stif-
tungmitteilt.
Russlands Angriffe auf die

Energieversorgung haben in
derUkraine fürdunkleundkal-
te Wohnungen gesorgt, wäh-
rend strenger Frost herrscht.
Maryna Bohun, die seit einer
Benefiz-Veranstaltung imMärz
2022 Kontakt nach Soest hält,
hat deshalb die Initiative
„Against thecold“gestartet.
„Wir freuen uns über eine er-

neute Initiative unserer Partne-
rinundFreundin“,sagtThomas
Frye, Vorsitzender der Stiftung.
Die Kits enthalten neben De-
cken auch Stirnlampen, Batte-
rien und energiereiche Müsli-
riegel. Vor allem die Gesund-
heit von Kindern sei durch die
anhaltendeKältegefährdet.
Spender können eine Grund-

ausstattung für 30 Euro, eine
Universal-Ausstattung für 45
Euro oder ein Komplett-Kit für
100 Euro finanzieren. Spenden
sind per Paypal oder Überwei-
sungmitdemStichwort„Ukrai-
ne-Kit“möglich,wobeizusätzli-
che Thermoflaschen und Hygi-
eneartikel die größeren Pakete
ergänzen.

Wahn-Stiftung
sammelt für

Kinder in Kiew

Spendenkonten
SparkasseHellweg-Lippe:
DE06414500750000022202;
VolksbankHellweg:DE284146
01160222202900undper
Paypal:paypal@juergen-
wahn-stiftung.de

Soest – Der Landwirte-Senio-
renkreis SoestbesuchtamDon-
nerstag, 12. Februar, die Firma
Schumacher in Lippetal-Scho-
neberg, Krimpenland 5. In dem
Lohnunternehmen wird unter
anderemmehr zurHerstellung
und Verarbeitung von Hack-
schnitzeln erzählt. Im An-
schluss gibt es dann im Dorf-
krug in Lippetal-Brockhausen,
HüttinghauserWeg1, einGrün-
kohlessen. Es wird mit Privat-
wagen gefahren. Treffpunkt ist
um10UhrbeimLohnunterneh-
men Schumacher. Anmeldun-
gen bitte bis zum2. Februar bei
Mechthild Thiemann-Balks, Te-
lefon02527/577.

Seniorenkreis der
Landwirte

Soest – Unter dem Motto „Für
solche, die gern auf dem Kopfe
stehen“ findet am Sonntag, 1.
Februar, um 16 Uhr im Ardey-
haus eine Sonntagsmusik-Ver-
anstaltung mit Geschichten
und Musik für alle Generatio-
nen statt. Christian Casdorff
präsentiert eine Auswahl von
Texten, die die Unsterblichkeit
derWerkedesvorfast30Jahren
verstorbenen Autoren und
Dichters James Krüss unter Be-
weis stellen.
DieVeranstaltungerinnertan

Krüss’ hundertsten Geburtstag
imMaiundumfasstunterande-
rem die heitere und tiefgründi-
ge Geschichte vom hunderts-
ten Geburtstag eines Karus-
sells. Der Eintritt ist frei, eine
KollektewirdamAusgangerbe-
ten.GebotenwirdnichtnurUn-
terhaltung, sondern auch ein
kultureller Rückblick auf die
zeitlosen Geschichten und Ge-
dichte des Schriftstellers, die
für die Soester Gemeinschaft
vonBedeutungsind.

Sonntagsmusik
im Ardey

Soest –DerKochkurs„Das letz-
te Menü auf der Titanic“ lädt
am Dienstag, 10. Februar, und
Mittwoch, 11. Februar, jeweils
von 17.30 bis 21.30 Uhr in die
Leib-Seele-Küche inSoestein.
An zwei Abenden wird das

historische 9-Gänge-Menü
nachgekocht. Das Bildungsan-
gebot der Evangelischen Frau-
enhilfe kostet 25 Euro zuzüg-
lich circa 15 Euro Lebensmitte-
lumlage.
Information und Anmel-

dung: Evangelische Frauenhil-
fe, Karoline Tembusch, tem-
busch@frauenhilfe-westfa-
len.de.

Ein Menü mit
Geschichte

ms
Texteingabe
Soester Anzeiger




